
Zum Weihnachtsfeste.
Friede auf Erden ! So singen wir heute wieder

zum We' hnSchtsfeste. Aber der wirkliche Friede will
nicht kommen. Mit Sehnsucht erwarteten wir seiner¬
zeit das Ende des Krieges und hofften , wir könnten
mit frohem Herzen singen : Nun danket alle Gott!
Aber der Krieg ist zu Ende gegangen , ohne daß es
zu einem wirklichen Aufatmen gekommen ist, ohne daß
wir aus tiefstem Herzen Preisen können : Lob, Ehr
und Preis sei Gott im höchsten Himmelsthrone!

Rußland hat das Schwert noch nicht wieder in
die Scheide gesteckt. Die uns feindlichen Völker sind
längst nicht von dem hochherzigen Standpunkt durch¬
drungen , den ehemals die heilige Allianz am 1. De¬
zember 1813 mitten im Kriege in einer großen Kund¬
gebung ausdrückte : „Wir wünschen, daß Frankreich stark,
groß und glücklich sei, weil ein großes Volk nur dann
ruhig sein kann , wenn es glücklich ist." Frankreich
denkt noch immer , je mehr es uns drückt und unser
Wiedererstarken verhindert , um so mehr könne es bei
uns Rachegedanken ersticken, die es bei seinem bösen
Gewissen befürchtet.

Auch bei uns selbst ist die gewalttätige Gesinnung
noch nicht ausgestorben . Nicht nur , daß viele die Ver¬
fassung mit Gewalt umzustürzen gewillt sind und selbst
einen Bürgerkrieg nicht scheuen würden , um ihre selbst¬
süchtigen Ziele zu erreichen , sondern auch der Haß
der Klassen gegeneinander ist verschärft . Statt daß
alle am Wiederaufbau des Volkslebens in einmütigem
Wetteifer arbeiten und ein gewisser vaterländischer Zug
durch das Volk geht , wie ein neuer Phönix aus der
Asche zu entstehen , will jeder die Lasten und Bürden
von sich abschieben und anderen aufladen.

Die allgemeine Atoral zu heben , will uns äußerst
langsam gelingen . Denn die Beutelust , wo es zwischen
uns und dem Feind kein Mein und Dein mehr gab,
wo viele sich nicht scheuten, aus der Not des Volkes
Kriegsgewinne zu erzielen , hat sich wie eine schlei¬
chende Krankheit im Volkskörper festgefresfen.

Da sollte das Weihnachtsfest wie Engelsgeläut
durch das Land ziehen , wie eine Botschaft aus einer
anderen Welt , die uns vorzaubert , daß die Welt an¬
ders sein kann und anders sein muß , daß eine anderer
Ordnung der Dinge Platz greifen muß.

Bei der Geburt Christi wurde der Welt die Bot¬
schaft verkündet , die Macht und Gewalt sind nicht die
Sprungbretter zur Vervollkommnung der Menschheit.
Nicht an sich selbst zu denken ist der Mensch da, son¬
dern einer bringe dem anderen Empfindungen der
Liebe und der Barmherzigkeit entgegen . Die alte Raub¬
tierlust muß verschwinden . Gemeinsamkeitsgefühle müft
sen uns bleiben — das Bewußtsein , daß wir alle unter
demselben Schicksal stehen.

Mitternacht ist scheinbar um uns her . Kaun . ein
paar lichte Sterne glänzen am Himmel unseres Vol¬
kes. Und doch kann heute wie damals ein Stern aus
Bethlehem in unserem Volke aufgehen . Es kann und
muß eine neue Zeit kommen . Denn wir können und
wollen noch nicht zugrunde gehen . Leise und sacht
können wir mit Seheraugen einen gewaltigen Um¬
schwung in unserem Volke und damit in der Welt Her¬
aufziehen sehen, eine andere Ordnung der Dinge , die
die Welt in andere Bahnen lenken wird , auch wenn
sie Jahrhunderte bis zum Ausreisen brauchen wird.
-1- . - Ii1.lLJ . :. h. k.
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Chronik des Tages.
Was jedermann wisse« mutz. /

. — Die englische Regierung hat im Ausgleichsverfahren
ein Angebot gemacht, wonach zunächst die großen deutschenForderungen geprüft werden sollen. ' ^ n

— Die Verhandlungen in Brüssel werden wahrscheinlich
vor Weihnachten abgebrochen und am 10. Januc» wiederausgenommen werden. ° wieoer

I ~  Die Reichsregierung hat dem Reichstag eine Novelle
tTÄTrÄl * L

Ui benen nm 6. Juni 1920 gewählt wurde, beendigt AlleWahlen wurden für gültig erklärt. a mut
■, ~ ^er deutsch-belgischen Grenzregeluna wurde der

Bahnhof Herbesthal Belgien zugesprochen.
^ .„ - . Das Reichsgericht hat in dem Prozeß Erzberaer. -

« «• ÄSSSÄiSÄS
nächsten wahres durch den Streik erzwingen. ^

Der ungarische Finanzminister kündigt die Lerab.
Zenlarn ^ * * * ^ 'utlicher Staatsschulden auf vier Pro.

-5&L.:™»V--J i,aaiiiWf.

Die Reichseinkommensteuer-
Novelle.

Berücksichtigung der Geldentwertung und der Klein»
- rentnernot.
i Bei der Durchführung des erst Anfang dieses
nähre » verabschiedeten Reichseinkommensteuergesetzes
haben sich im Laufe der Zeit für einzelne Bevölkerungs»
schichten empfindliche Härten ergeben . Um diese
panbe zu beseitigen , hat die Reichsregierung soeben
dem Rerchstag eine Novelle zum Reichseinkommensteuer,
ll.esetz zugehen lassen.

In erster Linie wird in dieser Novelle die Zu-
Grundlegung des Einkommens des Jahres 1920 für

verjähre  beseitigt . Tie Novelle bestimmt,
daß das durch Ernkommensteuergesetz vorgesehene Veran-
krgungsverfahren in der Weise abgeändert wird , daß
das Einkommen eines Kalenderjahres in jedem Falle
»ur einmal,  und zwar möglichst in dem Jahre
versteuert wird , in dem es erzielt  wurde . Tie Folge

ö.ie Veranlagung künftig nicht mehr
von Aprrl zu April , sondern von Januar zu Januar
oorgenommen werden müßte . Ties würde mithin un¬
mittelbar nach Ablauf des Kalenderjahres erfolgen,
gn der Zwischenzeit müßten die Steuerzahler Äb-
sKlagszahlungen  leisten,
tz, Stt 'uererleichterungcn für Schivrrbcschädigte.

Ferner wird eine Reihe weiterer wichtiger Aende-
kungen vorgesehen . Mit Rücksicht auf die Entwer-
l " ug des Geldes  wird die steuerfreie Grenze bei
perstümmelungszulagen , Pflegezulagen , Schwerbeschä-
digtenzulagen ustv. von 2000 Mark auf 5000 Mk. erhöht,
allerdings soll der in Frage kommende Personenkreis
llarer als bisher abgegrenzt werden . Renten aus deni
Lumultschadengesetz werden steuerlich den Bezügen aus
den Militarversorgungsgesetzen gleichgestellt. Tie von
der Nationalversammlung s. Zt . beschlossene Steuerfrei-
r ®etr “9e an kulturfördernde , mildtätige und
politische Vereinigungen unterliegt künftig insofern
ttner Grenze , als Zuwendungen an politische P a r -
ieien  und sonstige Vereinigungen mit sozialem und
tzaritrmen Charakter nicht mehr darunter fallen.
5- Scharfe Erfass . ,, , sä mtlicher Steuerpflichtigen.

Tie angesichts der heutigen Geldentwertung viel
jk̂ ^" iedrig bemessene Einkommensgrenze  von
"000 Mark , die bisher von der Abgabe einer Steuer¬
erklärung befreite , soll wesentlich erhöht werden . Wegen
der schwankenden Geldverhältnisse hält es die Regie-
kung aber im Augenblick nicht für möglich, schon jetzt
Une Einkommensgrenze gesetzlich festzulegen , von der
ab die Teklaratronspflicht besteht. Die Novelle will es
^ brnanzminister überlassen , zu bestimmen, unter
welchen Voraussetzungen Steuerzahler zur Abgabe einer
kteuererklärung verpflichtet sein sollen.

Ferner werden eine Meldepflicht und be-
sondere Ausweise  eingeführt , die es ermöglichen
sollen, sämtliche steuerpflichtigen Personen zu erfassen.
Leder Steuerzahler soll sich in Zukunft darüber aus-

«e ŝen ^ müssen, ob er seiner Steuerpflicht auch ge.
Milderungen fiir Kleinrentner.

Eine wesentlich und sozial wichtige Aenderuno des
Nnkommensteuergesetzes tritt für die Kleinrentner
mu.  Um deren Not zu lindern , soll bei ihnen , so¬
weit ihr Einkommen sich unter 7500 Mk. hält, eine
»olle Anrechnung der Kapitalertrags-
Leu er  auf die Einkonimensteuer Lugelassen werden.
Tie Durchführung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn
wird durch die Einführung erhöhter Strafen gesichert.
Der gegen ihre Bestimmungen verstoßt , soll künftig
mrr Geldstrafe bis zu 100 000 Mk. oder mit Gefängnis
bestraft werden . Bei mildernden Umwänden kommt
»ur Geldstrafe in Betracht.

Ter steuerfreie Linkommenstcik.
Endlich soll wegen der Entwertung des Geldes

Lnd der damit verbundenen Preissteigerung für alle
Lebensmittel und Bedarfsartikel der steuerfreie
Kinkommensteil  dann erhöht werden , wenn es
sich um Steuerzahler handelt , auf deren Einkommen
weitere Personen angewiesen sind . Ta aber die Preis-
verhältnisse auch der nächsten Zukunft noch ganz unsicher
sind , so soll die Erhöhung des steuerfreien Einkom-
mensieils zunächst nur für die Steuerjahre 1920 und
192l gelten , und zwar soll der Betrag , der für Frau¬
en und Kinder  vom Einkommen abgezogen werden
kann , von 500 Mark auf 1000 Mark  für jede
tu Betracht kommende Person erhöht  werden.

Tie Novelle soll mit Wirkung vom 1. Slpril 1921,
also mit der nächstjährigen Veranlagung in Kraft
treten . Ta mit Sicherheit anzunchmen ist, daß die für
1920 endgültig zu zahlende Einkommensteuer in sehr
vielen Fällen die durch Steuerabzug oder auf andere
Weise vorläufig entrichtete Steuer beträchtlich über¬
steigen wird . soll der Finanzminister erniächtigt wer.
.den. Pir diese Fälle Erleichterungen zu -währen.

Jwangsanleihe
und Reichsnotopfer.

Eine amtliche Erklärung der Reichsregjeruug.
Der Gedanke einer Zwangsanleihe , der in den

Beratungen des Steuerausschusses des Reichstages übe,
den Entwurf des Gesetzes zur beschleunigten Erhe-
bung des Rerchsnotopfers zurzeit erörtert wird , Hai
bei den Abgabepflichtigen unbegründete Beunruhiguno
wegen der Zahlungen auf das Reichsnotopfer verursackt
Dazu wird halbamtlich erklärt : ™

"Es steht noch durchaus dahin, ob dieser Gedanke zur¬
zeit überhaupt verwirklicht wird. Jedenfalls hält die Re-
gierung an der beschleunigten Erhebung des Notopseri
fest. Selbst wenn aber die Zwangsanleihe in Verbindung
mit dem Reichsnotopfer zur Durchführung käme, so würden
den Abgabepflichtigen, die Zahlungen auf das Reichs,
notopfer geleistet haben, oder bis zum Zeichnungstermin
leisten werden, aus diesen Zahlungen keine Nachteile er
wachsen, denn selbstverständlichwürde bestimmt werden
daß der Abgabepflichtige von dem Betrage, den er ach
das Reichsuotopser schon bezahlt hat, oder bis zu dem
Zeichnungstage der Zwangsanleihe zahlen wird. Es be¬

zieht also kein Grund, mit den Zahlungen auf das Reichs¬
notopfer, mit denen der Vorteil einer Vergütung vor
4 Prozent oder der der Annahme von selbstgezeichnetei
Kriegsanleihe zum Nennwerte verbunden ist, zurückzu-halten."

* - df
Reichspräsident Ebert an Staatssekretär Moesle . f

MopI - ichsPräsident ffbert  hat an Staatssekretär
Mo.esle aus Anlaß seines Rücktrittes ein Schreiber

benJ er ihm für seine großen Verdienst,
^Orend seruer langjährigen Tätigkeit im Reichsschatz.

.^ lchsfrncmzministerium , insbesondere wegen
feiner Vcrtwrrkung bei der Reichsfinanzreform und de,
mfsr̂ rlr !ltIl ^ Uns beL’ Steuerverwaltung seinen Danl

Politische Rmrd schau.
— Nach der Berlin,  den 22. Tezeniber 1920. l

„ . . . . . - — ..Drseier Üandesztg." ioird in der
Hälfte des yaruiar der Reichsfinanzminister Dr. Wirtl,  in
^rier in einer großen Zentrumsversammlung sprechen

- Der Entwurf eines B e a m t e n r ä t e a e se h e s rw
ÜCIIJ '̂ b̂ ' kabinett zur Beratung vor. Die Vorlaae

e eine  den Bestimmungen über die Ärbeiter- und Ana«̂
stellteuraie euhpreKende Regelung dar.
, r b^ eri 9e Chefredakteur des „Posener Taae.

falle, m " öem
deut,chnationalen Fraktion erklärt, v Grüf? soll beabiick^
zu ^lasseu^ Ö,e  Niederlegung seines Mandats folgen

kH kommunistische Rechtsanwalt Lamp-  Elberfeld
( uri/ ec  dem Verdacht des Hochverrats seit zwei Mo-

K, " Ii> m VeVllr « :

Lokales und Provinzielles.
Die deutsche M 'ark  ist bekanntlich auf einen

recht bedauerlichen Ti efstand, da ist es erfreulich, unterste¬
hendes mit unserer 2üarf ju n er leichen. -

DER STURZ DER.
POLMl/CHEM VALUTA

IM NOVEMBER 1920

Hauptrollen der Operetel sind beschäftist die Damen Menk
Maurer , Sternberger und Roos und gie Herren G .Alein
und A. Schmidt II . An Theateraufführungen liegt ferner
noch vor ein Weihnachtsstück von <£ Braune „Heiligabend"
und das Lustspiel „Lr ist nicht eifersüchtig. . . " das eine
bessere Besetzung (Frl . Sternberger u. die Herren „Florreich
Aörschner und Kifjling) nicht hätte finden können. Das
vollständige Programm , in dem noch eine Reihe hum
Vorträge der beliebten Aomiken Aörschner, Aissling und
Welkenbach und einige Terzette enthalten sind ist in heu-
tiger Nr ' veröffentlich.

* Der Schatzgräber  hefst : !e Opperette die nrn
2. Weihnachtöfeiertag bei dem Konzert des Männer
gesangvereins tm Saalbau zum Adle - zur Aufführung
gelangt . Dieselbe wu de im Mainzer Stadttheater mit
großem Erfolg gespielt.

Werterdsricht.
25 —26. Im Hochland Schneesall , im T -efland wie er¬

holt Regen oder Schnee , fast kein Sonnenschein . Wind
lebhaft . 27.- 38. Im Gebirge Schneefall , im Tiefland
Siurm und Regen , darauf wiederholt Schnee. 29.- 30.
Nach-s Schneefall darauf Sturm , wiederholt Schneefall,
Kälte germg._

Kirchliche Machmchtert.
_ Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 25. Dezember 1920.

Erster Weihnachtslag.
Morgens 10 Uh >: Lieder Nr . 48 . — 57. —

Text : Ev . Lukas L, 9—11.
Die Kirchensammlung ist für die Id otenanstalt in

Scheuern bestimmt.
Nachmittags 5 Uhr:  Weihnachtsfeier des Kindergolles-
dienstes zu dem auch die Gemei - de geladen ist.

Sonntag , den 26 . Dezember 1920.
Zweiter Weihnachtslag.

Mcrgens 10 Uhr : Lieder Nr . 50 . — 52. — 53. —
kMi Text : Ev . Johannes i , 1—4. 14.
Montag den 27. Dezember , abends 8 Uhr : Weihnachts¬
feier des Jungfrauenvereins im Saale der Kleinlinder-
schule

Kath. Kirchengemeinde.
Samstag , den 25. 12. 1920

Hvchheiliges Weihnachlsfest
6 Uhr Meilen
8 Uhr 2. hl. Messe

Uhr Hochamt mit Te Deum
2 Uhr Üludacht

Sonntag , den 26. 12. 1920
Fest des hl . Stephaiius

Gottesdienst wie an Sonntagen

stdiiagen.

8 . „Tegef "—Bierstadt . Am 2.  Januar jA21 veranstal¬
tet die Tegef ein Uanzert . Unter anderen bringt die Ge¬
sellschaft' die ja bekanntlich aus den beliebtsten darste.ien-
den früheren Mitgliedern der privat —Gesellschaft besteht,
eine Gperatte „Liebes—Diplomaten ". U?ber das werk,
das jetzt eine reihe erfolgreicher Aufführungen hinter »sich
hat , schreibt die v .^>: Tin ergötzliches Durcheinander wir
kungsvoller , urkomischer Szenen von unbegreuzren Lacher-
solg, wozu die flotten, melodiösen Gesänge und Duetts
ihren Teil in hervorragender Weise beitragen . Besonder--
versprechen die Liederschlager: „Mädchen und Blumen sind
geboren . . . " und U lädchen sind wie kleine Kätzchen. . . “
sowie die Duette,, wenn ein Onkel in der Stadt eine hüb¬
sche Nichte hat . . . " und „Kaum ist der Mensch entwach-
sen. . . " einen großen Bühnenerfolg für sich. In den

AiMIIWg!
[ttft Alle Mieter!

Wir warnen hiermit jeden Mieter einen Vertrag , ode
sonstiges Schriitstück zu unterzeichnen , oder irgend
welches Versprechen abzugeben, ohne sich vvcher Rat
und Ansknnft beim Mieterschutz (bezw.) ihren Vertreter
im Wohnungsausschuß zu holen . Kostenloser Rat und
Äuskunst wird rrteilt be, Franz Pvchec Langgaffe 32
und Heinrich Hahn Wiesbadenerstraße Nr . 14 a.

Diejenigen Haushaltungen, welche in der oorrigen
Woche des zur Verteilung gekommenen Weizenmehl
nicht erhalten haben können dasselbe nunniehr in tem
Ge>chäfr von Karl  Stahl Rathaus : auholen . Die be-
tr . Brotausweise find vorzulegen.

Ts wird , wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Wachtposten des Rlunitionsdepots in Srbxnheim
angewiesen find, alle Fahrzenge von dem Beginn der Nacht
bis zum Morgen auf der Straße Nordenstadt —Hochheim
tm Süden der Straße nach Frankfurt a . m . anzuhalten
und den verkehr zu verhindern.

Nachdem die amtliche Fürsorgestelle für Kriegsbeschä¬
digte und Kriegshinterbliebenen im Landkreise Wiesbaden
mit den notwendigen Arbeiten zur beschleunigten Nmvn-
erkennung der Renten für besonders bedürftige Kriegshin
terbliebeuen nach dem neuen Versorgungsgesetz begonnen
hat , ist es notwendig , daß . ihr die iür diese umfan reichen
Arbeiten erforderliche ungestörte Arbeitszeit belassen wird.

Tg findet deshalb bis auf weiteres Sprchstnnden nur
noch Dienstags. Donnerstags und Samstags von 8 \  bis
i.2 Uhr statt. Zu den übrigen Zeiten ble bt die Fürsorge-
stelle geschloßen. Ausnrhmen können nicht zugelassen werden
Wiesbaden , den \7.  Dezember 1920.
Amtliche Fürsorgestelle der Kriegsbeschädigten und Kriegs
hinterbliebenensürsorge im Landkreise Wiesbaden.

f,ez. S chl i t t.
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Bierstadt , den 23. Dezember 1920.
Der Bürgernreister : Hofm ann.

Jeder  Hausbesitzer muß
Mitglied des Haus - und

Grundbesitzer- Yereins sein.
Geschäftsstelle Moritzstraße 5.

^ Ziegenzucht-Verein
Bierstadt:

Die Mitglieder werden zu der
am Mittwoch den 29. Dezember

— . Abends 7 Uhr im Gasthaus zum
Rebenstock (Bes. W . Klein) stottfindenden

Jahres-Hauptversammlnng
ganz erbenst eingeladm . Um vobzähliiies Erfcheitten
wird dringend gebeten . Daselbst werden die Gutscheine
ausbezahlt.

Der Borstand.



iRAURINQE Fugenlos, mod. Kugelform,
ia Hiatt und glanz, in 8-,
14-, 18- und 22-kar. Gold
von Mark 30 _ an.

Juwelier
' • anmicsiHtriiiMni

Langgasse 4 WIE8BADEN Telefon 840»

.JmH;
Freie Turnerschaft Bierstadt.
(Mitglied des Arbeiter-Turner-

und Sport -Bundes)

Am Sonntag, den 26.' Dezember (2 Weihnachtsfeier-
tagi findet im Saal des Gasthauses zum „Gambrinus"
(Bes. Biron) die Einweihung der den gefallenen Turn¬
genossen errichteten

Gedenktafel
statt. Der Arbeiter- Gesangverein„Fusch Aus'̂ hat seine
Mitwirkung zugesagt. Femer wird ein ausgewohltes
turnerisches Programm abgewickelt. W>r erwarten, daß
unsre Mitglieder sich zu Ehren der gefallenen Milbe-
gründer des Vereins mit Familie restlos einfinden.

Anfang 7 Uhr. Eintritt srei!
Der Borstand.
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Bauernschaft Bierstadt.
Betr. Bestellung von Knochenmehl

Es ist ein Bezug von Knochenmehl in Aussicht ge¬
nommen. (Phosphorsäure-Düugunt). Interessenten wer-
den g beten die Bestellungen bei Herrn K. Schild III.
ausgegeben, der Auskunft über Preis und Gehalt er¬teilen kann. v

Betr. Oelkuchen-Lieferung.
Es find noch einige Mengen Oelkuchen(Rapskuchen)

zum Preise von 86 Mk. per Zentner bei Herrn Ludwig
Vogel Langgassef. Mitglieder der Bauernschaft abzugeben

Betrifft Bestellung des „Nassauer Land"
. ^ lose Einlösung der Abonnentsquittung für
das Nassauer Land wird als selbstverständliche Pflicht
jedes, d. Bauernschaft an-.ehörigen Mitgliedes hin gewiesen

Der Ausschuß der Bauernschaft.

Theater-Gesellschaft „Fides“
Bierstadt, (Tegef)

Programm
tür das am Sonntag , den 2. Januar 1921 im Saalbau
zum „Bären “, Besitzer Karl Friedrich , stattfindenden

Konzert
I . TEIL.

1. Musikstück : Ouvertüre zur Oper : Der Calif
von Bagdad von A . Boieldieu.

2 Prolog Herr Karl Schmidt.
3. Humoristisches Gesamtspiel:

Fabian in der Backstube
Kitsch, Bäckermeister
Karl, Geselle
Fritz, Lehrling-
Paul, Lehrling-
Fabian

4. Salonvortrag : Damenwahl
5. Theaterstück:

Herr W. Kissliug
Herr Fr . Kürschner

Herr A. Valentin
Herr A. Schmidt.

Herr L. Florreich,
Herr W . Welkenbach

Heiligabend.
Lebensbild in 2 Akten von Edmund Braune.

Personen:
Generalien von Feldern
Bruno, ihr Sohn
Elfriede ihre Tochter
Professor Uhlig
Anneliese
Lenchen
Torgvlow. Oberförster
Roloff -/Dienerschaft bei
Babette / Genralien

FH E. Lehmann
Herr Karl Sohmidt 1.

Frl . T . Menk
Herr W. Kissling

Frl . F . Meuer
Irmgard Kürschner

Herr Fr . Kürschner
Herr L. Florreich

Frl . M. Maurer.
Frl . Florreich.

G

Liese, bei Torgelow
Ort dar Handlung: 1. Akt bei der Generalien

2. Akt bei Oberförster Torgelow.
Der 2. Akt spielt sieben Jahre speiter als der erst».

P a ti s c.
11 TEIL.

6. Musikstück : Waldmärchen (Charakterstück ) von 0 Kühne
7. Operette :

LiebessDiplomaten
Operette in einem Aufzug zon Hermann Marcellus

Personen:
Heinrich Blum, Frvatier Herr Otto Klein.
VNally, seine Nichte Frl . Fr . Sternberger
Emma Ritsch, Kaufmannswitwe Frl . T . Menk.
Hans, ihr Neffe Herr K. Schmidt JI.
Katrin, Wirtschafterin bei

P1 UU1 Frl . M. Maurer.
Frieda, Verkäuferin bei

Emma Ritsch Frl . T . Koos.
Ort der Handlung: In den nebeneinanderliegenden Gärtau des

Privatier Blum und der Witwe Ritach.
8 Teizett : Die drei Dorfgenie ’s

Herr W. Kissling, Hetr A. Valentin, Herr A. Schmidt,
y. Duett : Sepp und sein Res ’l

Frl. Lina Sternberger u. Herr W. Kissling.
10. Musikstück . Musikalische Beilage (Potpourri ! v L Gftrtuar
11. Theaterstück : *

Er ist nicht eifersüchtig
Lustspiel in einem Akt von Alexander Elz.

Personen:
Dr. August Hohendorf. Arzt Herr L. Florreich
Oäcilie, seine Gattin Frl . Fr . Steruberger
Banmann, Rentier ihr Oheim Herr Fr . Kürschner
Hermann, Hohendorfs Diener Herr W. Kissling

Ort der Handlung : Frankfurt
Kinder haben keinen Zutritt . ' ,tauchen verboten.
Verlosung :
Schlußmarsck

Saalöffnung &Uhr Beginn :6 Uhr.
Preis Mk. 2.50

Kleine Anzeigen
müssen bei Bestellung
gleich bezahlt werden.

tKluge
Krauen
taffen sich nicht täuschen durch
so oft angeboten meist wertlose
Präparate — Nehmen Sie bei

Regelstörung
Stockung nur meine auch inver-
zweifelren Fällen erprobten wirk¬
samen Mittel. Sie werden über,
rascht und mir dankbar sein. .
Diskr. Versand mit Garantie,
vollk. unschädlich andernf. Geld
zurück.
Ĥ Wirkmig in 3 Tagen „

C. Hansen, Hamburg,
W-ideualle- 30

Reklame
bringt

Gewinn!

Itcbcv'  " 1"
+ Glücklich

haben Sie mich gemacht. Die
Wirkung trat nach knapp zwei Ta¬
gen ei». Sie schickten mir wirklich
etwas Wunderbares . . . schreibt
Frau H. S . Leiden Sie auch unter

der gefürchteten

Regelstörung?
Dam, fasse:!Sie bitte Be -trauen
zu mir, auch dann, wenn alle
teuren und marktschreierisch ange-

priesenen Mittel versagten.
Auch Sie sollen glücklick, sein l
Keine Bernfsstörnng, vollkommen
««schädlich, Garantie, Zusen¬

dung völlig diskret.
VersandE. Sternberg 659BerlinSW. 68

Hämorrhoiden
Jucken und Schmerzen im
After . Auskunft kosten¬
frei, nur ßückmarke er¬

wünscht,
Zollaufseher Osburg,

Mühlberg a. Elbe.

(Üeil)nacbt$kon2ert
bet „Privat Gesellschaft« « ierstadl am
1. WeihnachtSseiertag im Saalbau zum

Bären
Programm!

1. Teil.
1. Musikstück
2. Ansprache
3. Duett : „Ltebesmai"
4. Cellosolo: Ungarische Fantasie
o. alonvortrag: „Ich möcht ermachen beim Son¬

nenschein"
rr r , ”^reu  vorher"

b. Cellosolo: Adante aus demH-moll KonzertTarantelle
Attdanie von H Pfaff seinem Bruder

7 2ßtI § eIm  gewidmet f am 8 . 12 . 14.7. Mttstkstuck.
8. Theaterstück:

2. Teil.
9. Couplett: „Gehste von dem Guckloch weg".

-,^ 2S Hab ich mir doch gleich gedacht".
?■Sy ef; .."®ie  drei Krastmeyerv. Ringranghausen".11. Theaterstück: „Dte Post im Walde".

12 . Salonvortrag : .,Ei wer kommt denn da"

13. Musikstück: ,,r °m ist m-m Her,. .
14. Theaterstück:
15. Schlußmarsch.

^Während des Programm» Chriflbaumverl ssung.
Saalöffnung 5 Uhr Anfang6 Uhr

Eintrittspreis 8.50 Mk.

Männer-Gesang-Verein
Bierstadt (Gegründet 1883)

Am 2. Weihnacht-feieriage findet im Saal zum Adler
hier von abends 7 Uhr ab unser

3 >eihuachrskonzert
statt, voit Nachnritiags 3 bis Beginn des Conzertes

Ball.
zu dieser Veranstaltunc laden wir hiermit unsere Her-
re» Ehrenm Glieder, Mitgleder, Freunde und Gönner
sow e die gesarme hiesige Einwohnerschaft ganz erg benst
ein. Das Programm folgt in nächster Nummer der Ztg.

Der Vorftand

Jrrische Dauer-
Brand-Öfen und

Herde
billig abzugeben

H. Kanter Eisenhdlg.
Bierstadt, Schalstraße 1.

Schönes

Läuferschwein
zu verkaufen

Bierstadt, Bordergasse 2.

Leberflecke
Warzen verschwinden ra¬
dikal für immer unter Ga¬
rantie. Sommersprossen,
alle Hautunreinlichkeiten.
Auskunft ganz kostenlos
nur Rückmarke erwünscht

Frau Kürschner,
Hannover ß . llß

Osterstraße 56.

Infolge günstigen Einkaufs auf
dem gestrigen Frankfurter Getreidemarkt *

bin ich in der Lage anzubieten:

prima Voli -Reb
p,°npr Mk . 4 .00

Keiner versäume seinen Bedarf zu decken.

Landesproduktenbaus
Bärensfrasse 7.£ Wiesbaden
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Leschäfts - Eröffnung Viiesbsden,
Herderstr. 15, Ecke Luxemburgstr., Nähe Bahnhof. Telefon 3045

Spezialgeschäft in:
Butter per Pfd. 39 *— Mk. Ia. Margarine
Eier , frische 3,15 Mk., konserv . 2,65 Mk.
Pr.Holl .45 ° |o GoudasKäse p. Pfd. 28 ,— Mk.
„ „ 20 ° |o Gouda=Käse p. Pfd. 18,— Mk.

Nordarn. Schweineschmalz p. Pld . 17,75 Mk.

p. Pld . 15°— Mk.
Steril . Sahne Milch Dose 9 50 Mk.
Feinst , serbisch. Rückenspeck p. Pfd. 22 ,— Mk
Ia. Fettgänsen p. Pfd. 14,— Mk.

O
V

Bei Abnahme von grösseren Quantitäten billiger

* U gficfih JL  Hfl Uliocharipn inh. : UIII« Kleefisch L Theo Küpper. §
A IViullwull Qf UU . , WlwuUflllulIt Stammhaus joh. Kiefisch, Köln Gejrdnd. 1876. ,
OOOOO — OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO — OOOO OOOOOOOOOOOOOOO — j

Empfehle von heute ab
Prima Ochsenfleisch per Pfd. 12.—Mk.
Hammelfleisch „ „ 10.— „
Hackfleisch „ „ 14.— „

Metzgerei,
Julias Ecoy.

für die Feiertage empfehle
Gebrannten Kaffee
das Pfd 30.— und 32.— Mark.

Drogerie Lehmann,
Wiesbadenerstrasse 4

Prima Cigarren
Siestbestände auch einzelne Kisten (50) ( 100) Stck. zu

engros Preisen gibt ab

S . E . Brande , Bierstadt,
— Kirchgasfe 3 . —

Empfehle zu den
Feiertagen

Wan-Eta Kakao
ä Pfund -Dose 18,75 Mk.

gross . Post . Scholokade
in allen Preislagen in bekannt

guten Marken.
Palmin

Pfd. 19.— Mk.

Margarine
ungesalzen , in vorzüglicher Qualität

14,80 und 15.— Mk.

Prima gebrannt * Kaffee
das Pfd . zu 3j ,— und 34,— Mk,

Ia. Hausmacher Wurst
eigener Schlachtung , sowie alle Kolonial¬
waren in stets frischer und bekannt guter
Qualität bei billigsten Preisen empfiehlt

Schuck,
Bierstadter-Höhe 3, Tel. 55.

y

Kühl Zahn-Atelier
Tel . 2577 Wiesbaden Tel. 2577
Schwalfoaclier Str. 52, Ecke Emserstr.

Sprechstunden.
Von 9—5 Uhr , Sonntags von 9 11 Uhr.

Persönliche u. schonendste Behandlung
wird zugesichert . — Massige Preise . —

in iiiiiiiiMillMiirffr- rr ~.

Schütz
„Sehr fein“

deutscher Weinbrand . In den ein¬
schlägigen Geschäften zu haben.
Verkehr nur mit dem Großhandel.

Hubert SchützLCo.
Wiesbaden,

Nikolasstraße 28. Fernsprecher 6331.

Trauringe
Do tartoapoM  900
I8ksr . QoU ISO

CMd 833

Bok. Kirchgasse 76

Beste Betten sehrpeiswert!
Metallbetts teilen

mit Zujjfedermatratza
Metallbettstellen

einfache Ausführung .
Kinderbetten
Holzbettstellen .

. 625, 465, 325
65. . . 85,

. 426. 380, 230, 175
. 526, 375, 180

Matratzen
125
265

Se egrasmatr atzen
3teilig mit Keil . , . 450, 375 250

Wolluiatr&tzen
Steilig mit Keil . . . 525, 425,330,

Kapok - und
Rosshaarmatratzen

Deckbetten . . . . 550 , 450. 320, 280. 230
Kiesen .180 , 140, 120, 96, 05

Bettfedern und Daunen
Schlafdecken . . 470, 326, 250, 160, 87 .50
Steppdecken . 475, 330, 195

Schlafzimmer -Einrichtungen
Kleiderschrftnke , Waschkommoden usw.

sehr preiswert.

Bettenspezialaus ßuchdah I,
Wiesbaden, 4 BHreustrasse 4.
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|6 / « ! ÄSk8 [ERJ| KÜNSTLERISCH *APARTI
Als reiz. Weihnachtsgeschenke

empfehle :
Uhren jeder Art

Kolliers-, Broschen-, Medaillons-,
Ringe-, Uhrketten -, Knöpfe-, Ziga¬
rettenetuis - Handtaschen u .s.w.

Ueberraschende Auswahl
Soliide Waren , billigste Preise,

streng reelle Bedienung. -
Richard Brauckmann,
Telp. 3559 Wiesb. Kirchgasse 25.
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Reisekofler , Blusenkoffer,
Handtaschen, Portemonnaies,

Rncksäeke , Hosenträger
3849  Aensserst billige Preise.

A. Lefseherf
IO Faulbrunnenstrasee 10.

Wintergarten-
Schwalbacker Str. 8 Ecke Rheinstr.
Wiesbaden = = = == Telefon 6029.

Sonntag , den 26 . Dezemer
ah 3 Uhr

Kaffee-Konzert
mit Ball

Kein Weinzwang
Bier in Karaffen

in
moderner

Aus¬
führung

I

Annahme von
Neu¬

anfertigungen
Umarbeiten

und
Rêaratnnm^

empfiehlt
Kürschnerei D. Brandts,

Wiesbaden , Langgasse 39. I
Auch Ankauf und Färben von Fellen aller

Art , wie Hasen , Kanin , Zickel , Füchse,
Marder , Iltisse usw.
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